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Karlsruher Zeitung .

Nr . 185 . Samstag , den 6 . Juli 1822.

Würtemberg . — Frankreich . Deputirtenkammer .) — Großbritannien . — Türket . — Mannichsaltigkeiten .

Würtemberg .

Stuttgart , den 3 . Jul . DaS heute erschienene
StautS - und Regierungsblatt enthält die angekünvigle
Instruktion für die kbnigl . Beamten zu Vollziehung der

Verordnung in Zoll - und Handelssachen vom 24 . Jun .

Der Zte Artikel derselben lautet also : „ Da die in der

kbnigl . Verordnung bestimmten crhdheten Zblle nur ge ,

gen solche Länder angewendet werden sollen , deren Re¬

gierungen nicht gleiche oder ähnliche Bestimmungen ge¬

troffen haben , so wird den kbnigl . Zollbehörden vorläu¬

fig bemerkt : u) Daß mit der badischen Regierung hier¬
über ein vollkommenes Einverständniß statt finde , und

daß daher die in H . b der kbnigl . Verordnung benannten

höher impostirten Artikel , als : Fabrikate von Seide und

Floretseide , gemachte Kleider , Schuhe und Hüte ; Oele

aller Art ; Fabrikate von Wolle , Baumwolle ; Leder

und Linnen ; unverarbeitetes Leder , Earduan und Saf¬
fian , wenn sie badisches Fabrikat sind , in Gemäßheit
einer besondern Verabredrng gegen 2 fl . 6 kr . z>. Zentner ,
so wie Bijouteriewaaren gegen den bisherigen Zoll von

2 fl . von 100 fl . Welch
'
, nach Würtemberg eingehen

könne , wogegen auch von dergleichen würlembergischen
Erzeugnissen kein höherer Zoll genommen werden kann .

In Ansehung der Weine und des Tabaks , so wie der

Eisen - und Skahlwaaren , werden auch gegen Baden
die bisherigen Zollsätze eben so wie von allen übrigen
in der vorliegenden Verordnung nicht genannten Arti¬
keln beibehalten . Dabei wird angefügt , daß die badi¬

sche Regierung zugestanden hat , von dem durch Baden
tcansitirenden würtembergischen Vieh keinen Transitozoll
zu erheben , der den dermalen für die gleiche Viehgat¬
tung IN Würtemberg bestehenden Transitozollsaz über¬

steigen würde , b ) Die auS Baiern kommenden Fabri¬
kate sind gleichfalls unter den bisherigen Eingangszbllen
zuzulassen ; auch sind in Ansehung der WeineauSRHein -
baiern und Franken , so wie der Eisen « und Stahlwaa -
ren bis auf weitere Verordnung , die bisherigen Zblle
vorerst noch anzuwenden . Gleicherweise können c) ge¬
gen die Schweiz die erhbhekcn Zölle vorläufig nicht an «

gewendet werden ) es wird sich jedoch eine definitive Be¬

stimmung hierunter Vorbehalten . Uebrigens versteht es

sich von selbst , daß blS dahin auch von den schweizeri¬
schen Waarcn Ursprungscertifikatr nöthig sind .

Frankreich .

Paris , den 2 . Jul . In der Sitzung vom 2Y .

geschah von Leboeuf der Antrag , die Todesstrafe abzu¬
schaffen ; er wurde von Benj . Eonstant unterstüzt . Auf
den Antrag der Kommssion schritt die Kammer zur Ta¬

gesordnung . Bei der fernern Erörterung über das

Maukhgesez blieb eS bei dem bekannten Ansaz der Zölle .
Deslournel verlangte , den im Entwurf auf 15 Franken
festgesezten EingangSzoll von magern Ochsen auf 30

zu erhöhen ; der Antrag wurde aber nach zwei Proben
verworfen .

Das Dcapeau - blanc begleitet die kbnigl . Verordnung
vom 26 . Jun . , wodurch mehrere Präfekten ernannt wer¬
den , mit folgender Bemerkung : Man glaubt , aufdieses
erste Präseklenverzeichniß werde bald ein anderes folgen .
Alles erfordert , daß Frankreich , von den vorigen
Ministern entstellt , endlich ein royalistisches Ansehen
gewinne .

Da die Regierungen der Rheinländer unsere franzö¬
sischen Weine , zur Vergeltung unserer Fiskalgesetze über
die Bieheinfuhr , mit beträchtlichen Zöllen beschwert oder
ganz verboten haben , so haben die angesehensten Eigen -
tyümer zu Deaune , in einer Bittschrift an die Deputir -
tenkammer , den kläglichen Zustand geschildert , in wel¬
chen die Weingegenden durch jene MaSregeln versezt wer¬
den . ( Drap , bl . )

Unsere Blätter erlustigen sich über die Kritik des öst ,
reichischen Beobachters , womit er 9 Seiten seines Blat¬
tes anfülll , und die von vielen deutschen Zeitungen wört¬
lich nachgedrukt ist . Wenn er von der pünktlichen
Räumung der Moldau und Wallachei erzfehlerhaftspcicht ,
so schildert er mit desto größerer Genauigkeit die Greuel -
scenen , die bei der Niedermetzelung der Griechen aufder
Insel Scio statt hatten , und verhehlt seinem Wiener
Publikum auch nicht den geringen Umstand dieser blu¬
tigen Lroppä des Kapudan Pascha . ( I . de P . )

!



In den jezt erscheinenden wöchentlichen Bulletins der
Kammern liest man : Ein einziger Gegenstand füllte die
ganz« vergangene Woche , nämlich die Geralhung über
das Mauthgesez , ein Gegenstand , der Nach dem Dafür¬
halten deS Ministers de Villele alle Hauptinteressen des
Ackerbaues , der Schiffahrt , des aus - und inländischen
Handels in sich schließt. Wundere sich darüber , wer
will , daß so manche Widersprüche gegen den Druk die¬
ser oder jener Rede eingelegt wurden ; die Kammer der
Deputaten verordnet nichtsdestoweniger den Druk samt «
licher Reden , die von Finanzsachen handeln , und zu
dieser Klasse gehört sicher auch daS Mauthwefin . Es
kommen dabei freilich manche häkle Fragen , und manche
Gegenstände hoher Politik vor ; welche Sektion der

Staatsverwaltung ist von dieser Unannehmlichkeit aus¬
geschlossen? Man muß sich angewöhnen , die schwersten
Verborgenheiten leicht zu durchschauen , und darin hat
die Kammer ihre Stärke . Lei dem Despotismus hieß
eö beständig : zahlen ; die konstitutionelle Regierung be¬
dient sich gleichfalls dieses Worts , aber das beigefügte
^Larum ? wird nie vergessen.

Die Gazette de France enthält unter der Aufschrift ,Barcellvna , die abgeschmakte Rachricht , die Cortes hät¬
ten einen Brief vom König Ferdinand an den König von
Frankreich aufgefangen , der sehr zweideutige Mitthei¬
lungen enthalte , weswegen Ferdinand und seine Brüder
arretirt und vor die Schranken gefordert worden fiyen ;
zugleich sei) ein Gefecht im Schlosse vorgefallen u . s. w.
Wir glauben uns berechtigt , dieser Nachricht zu wider¬
sprechen- Eben so will das Journal des Debals wis¬
sen , unser Minister in Madrid fiy genöthigt worden ,
diese Hauptstadt zu verlassen . ES ist zu erwarten , daß
das nämliche Journal den geeigneten Widerruf liefern
werde . ( Journ . de Paris .)

Eine Schrift , welche Bonaparle ' s Arzt , D . Omea «
ra , zu London herausgiebt , führt den Titel : Napoleon
im Exil . In der Vorrede ist folgender Auszug aus ei¬
nem Briefe deS Gefangenen wörtlich angeführt : , ,Jch
bitte meine Verwandten und Freunde , Allem , was der
Doktor Omeara von mir und meiner Lage reden und
schreiben wird , vollkommen Glauben beizumessen. Na¬
poleon ." ( Sh . Nr . iSff und I7d -)

Die neusten Briefe von Bayonne melden , das soge¬
nannte Glaubenshäuflein ( Armerl ) habe sich jezt von
der Gränze tiefer ins Reich begeben . Auch fey schon aus
der Ferne Kleingewehrfiucr vernommen worden . Man
will auf der Straße nach Paris einen bedeutenden Rei¬
senden gesehen haben , der für einen Agenten der Oppo¬
sition gehalten wird . Die Stadt Bayonne wird mit Be¬
waffnung versehen.

Möge daS Journal de Paris die Nachricht von dem
Vorfälle mit dem König von Spanien noch so ungsräumt
nennen , so enthalt ein anderes glaubwürdiges Blatt da¬
von folgenden umständlichen Bericht : , ,Es scheint , die
CorteS haben ein Schreiben Fcrdinand ' s an den König
von Frankreich aufgefangen , worin jener über seine La¬
ge klagt . Die ausserordentlich versammelttn Fortes ha¬

ben Vorausgefizk , der König begehre Hülfe vom Aus¬land , und wolle einen Krieg gegen sein Volk veranstal¬ten . Daher schikten sie Truppen ab , um ihn und diePrinzen anzuhalten , und nach Madrid zu führen - So¬bald jte erschienen , machten sie ihren Auftrag bekannt ;allein , da die konigl . Wache sich der G - fangennchmungdes Königs widersezte , so entstand ein ziemlich heftigesHandgemenq , das sich zu Gunsten der Vertheidiger deS
ThronS entschied. Die Konstiturionellen wurden genö¬thigt , Rükzug zu schlagen , und nach Madrid zurükzu -kehren. Die Cortes , über diesen Widerstand entrüstet ,forderten den König und die Prinzen vor die Schranken ,um ihr Betragen zu verantworten . Man spricht be¬reits öffentlich in Madrid von der Entthronung deSKö -
nigs , der unter sicherin Geleit nach Cadix , und sein Bru¬der D . Carlos nach der Zitadelle von Burgos gebrachtwerden soll. "

Großbritannien .
London , den 26 . Jun . Es soll entschieden scyn ,daß der König diesen Sommer weder nach Schottland ,noch nach Deutschland reisen werde.
Ein Brief auS Havana meldet folgendes Ereiqniß :360 Soldaten mit einem Offizier dränge » in eine Buch -

druckerei , zerstörten alle Werkzeuge , und mißhanbetten
die ganze Genossenschaft derselben , unter dem Vorwän¬
de , daß in einer von ihr auSgegaugenen Drnkschrlstdie gröbsten Beleidigungen gegen den Generalkapitän ent¬
halten fiyen . Ueber 3000 Bürger haben eine Vorstellungüber diesen Gewaltsmißbrauch andre spanischen Cortes
ergehen lassen.

T ü r k r j.
( AuS der allgemeinen Zeitung vom 4 . Juli .) Kon¬

st a n t i n o p e l , den t t . Jun . Wie man hier allgemein
erzählt , haben die Minister von Oestreich und England ,nach eingctroffcner Nachricht , daß die Fürstenthümer
Moldau und Wallache ! bis zum 3 . d. nicht geräumtwaren , deshalb neue Vorstellungen gemacht . DerReis -
Effendi soll hierauf mündlich erwiedert haben : er glau¬
be , baß sie jezt geräumt seyn würden ; cs sezten sich bloS
einige Schwierigkeiten in Hinsicht der Truppen entgegen ,indem man mit denselben sehr behutsam zu Werke gehen
müsse. In Hinsicht der Abfindung eines KommiffärS an
die Gränze , soll der ReiS - Effendi firner mündlich er¬
klärt haben , Rußland solle einen Gesandten nach Kon «
stantinop . l schicken , er werde dort die beste Ausnahme
finden ; allein die Pforte würde keinen abfinden . — Die
hierhergebrachten Bojaren sind dermaßen unter Obhut ,
daß alle Kommunikation mit denselben unmöglich ist ,
vielleicht ist der englische Minister , Lord Strangford , al¬
lein im Stande , etwas Näheres von ihnen zu erfahren .
— Die Janitscharen , die zum Seedfinst bereit sind ,
sollen nichts Geringeres im Singe gehabt haben , als
Pera zu plündern . ES ist aber durch die Wachsamkeit
der Regierung verhindert worden . Der Kapudan Pa¬
scha will bei Seid die egypiischs Flotte abwarten , eh«
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, r etwas W - itercs unternimmt . — Von der mol «
dänischen Gränze , den 21 . Iun . Die Asiaten sol «
len bei Braila und Ruschtschuck revollirl haben , und
nun dieS . und jenseitS der Lonau lagern .

Triest , den 18 . Iun . ( Fortsetzung .) Der Feind ,
welcher diese Bewegungen für eine Zerstreuung ansah ,
wollte die Gelegenheit benutzen , und rükte am 15 . Apr .
mit aller seiner Macht gegen unS vor , und suchte durch
sein Geschüz uns auö jener festen Stellung zu vertreiben .
Aber seine Anstrengungen blieben durch die Tapferkeit
unserer Truppen fruchtlos . Er feuerte eine große An¬
zahl Kanonen und Bomben auf uns los , ohne unS im
geringsten zu schaden . Die Geschiklichkeit der türkischen
Artillerie ist bekannl^ genug ; das sicherste Mittel , um
nicht getroffen zuwerven , ist , sich von seiner Stelle nicht
zu entfernen . Doch als der Feind sich näher an unsere
Verschanzungen wagte , da empfand er die Wirkung der
griechischen Gewehre . Die beiden tapfer « Feldherren ,
Ntk - taS und Odysseus , vor Ungeduld brennend , warfen
endlich ihre Gewehre von sich , griffen zu ihren Säbeln ,
und , ihren Soldaten zurufend : „ folgt unS ! " stürzten
sie inuthig in die Mitte der Feinde , und trieben sie über
eine Stunde weit zurük . Der Verlust der Türken an
diesem Tage belief sich auf 157 Todte und dreimal mehr
Verwundete ; der unsrlge bestand in einem einzigen Tob¬
ten und einigen Verwundeten . DieS mag unglaublich
scheinen , ist aber dennoch vollkommen wahr . Der sämmt -
ltche Verlust des Feindes in den Gefechten aller drei Ta¬
ge an Get 'ottetcn steigt über 500 ; wir verloren in allem
Z0 Todte und 58 Verwundete . Vom 15 . April bis
heute verhielten sich beide THeile ruhig . Wir bereiten
unö aber vor , nächster Tage Zitouni anzuorcifen . Die
Zitadelle dieser Stadt ist schwach und in schlechtem Zu¬
stande , auch leidet sie Mangel an Wasser . Sollten sich
die Türken darin einschließen , so ist zu hoffen , daß sic
darin nicht lange aushalten werden . Während dieS auf
der Seite von Zitouni vorgieng , griff auch das gegtn
Neopatra abgeschiktc Korps diese Stadt muthig an , und
bemächtigte sich derselben ; die Türken zogen sich aufdas
jenseitige Ufer deS Sperchios , bei dem Dorfe Lianokla -
de , wo sie , durch ihre Kavallerie gedekt , sich vertheidi ,
gen wollen . Unsere Absicht ist nun , nachdem wir unS
den Besiz von Zitouni und Neopatra gesichert haben wer¬
den , auf alle mögliche Weise gegen Larissa vorzurücken ,
und den Feind daselbst hart zu drängen . Freund ! Wenn
es uns gelingt , Thessalien vom Feinde zu reinigen , und
in Verbindung mit den tapsern Bewohnern deS Olym -
pos die von Makedonien nach Thessalien führenden Pässe
zu besetzen und zu befestigen , so zweifeln Sie nicht län¬
ger an der Wiedergeburt Griechenlands . Hellas wild
frei weiden auch ohne fremde Hülfe !

( Fortsetzung folgt .)

Mannichfaltigkeitt » .
Der Troßherzvg yrn Hessen , welche « das Scharf-

schützenbakaillon zu Frankfurt zu dem Haupt - und Rit -
t rschießen einlud , hat demselben 12 Dukaten mit der
Bemerkung übersandt , daß die auf sein Loos fallen¬
den Schüsse in feinem Namen für ihn gethan werden
möchten .

Leipzig . Bei der anhaltenden Dürre ist feit 8 Ta¬
gen der Preis deS RoggenS , Weizens , HaberS und der
Gerste bedeutend gestiegen. Wer Getreide zu verkaufen
hat , der hält jezr damit an ; daher war der lezte Markt
in Borna , wo ei» bedeutender Getreidemarkt ist , ganz
ohne Getreide .

Aus dem Rheingau . Man hatte Se . Durchs ,
den Fürsten von Metternich auf dem Johannisberg « er¬
wartet ; es wird aber nun angekündigt , daß der Kon¬
greß zu Florenz seine Entfernung verhindere . Dagegen
werden zum Empfange feiner Frau Gemahlin ausPariS
die prachtvollsten Anstalten gemacht .

Za Augsburg ist am 50 . Iun . eine polytechnisch«
Lehranstalt , wie die , welche zu Frankfurt am Main
besteht , eröfnel worden . Die Vorlesungen werden an
Sonn - und Feierragen , in der Woche in Früh - und
Abendstunden gehalten . Sie hat einen starken Zugang
von Studenten , Lehrjungen , Gesellen und Bürgern .

Gegen die Einführung der Presbyterien in denevan -
gel. lutherischen Kirch - ngemeinden in Baiern legten
jüngsthin beim Konsistorium zu Ansbach 171 Mitglie ,
der protestantischen Gemeinde aus alle » Ständen eine
Protestation ein , wobei sie erklärten , daß sie fest und
unverbrüchlich den Fortbestand der evangelischen Frei ,
heit , wie solche durch Luther gegründet worden , ver¬
langen , und eine davon abweichende neue Kircheneinrich¬
tung zu keiner Zeit anerkennen werden .

Am 2ff. und 26 . Iun . wurde vom Magistrat zu
Nürnberg ebenfalls eine Protestation gegen die Presby ,
terien aufgesezt , die schon von Tausenden unterschrieben
scyn soll.

Im Mai ereigneten sich folgende seltene z Unqlüks -
fälle im Magdeburger Regierungsbezirke : Zwei Blinde
fielen zu Magdeburg bei der Schleuste mit einander in die
Elbe , wurden aber durch den Streckenwärter Buhtz ge¬
rettet . — Zu Krüdcn fiel beim Heimgehen vom Schaf «
schepen , zwei Scheeren in der Hand , eine arme Tag «
ldhnerSfrau so unglüklich , daß sie sich mit der einen die
Arterie am Halse zerschnitt , und mit der andern daS
Herz durchstieß . — Zu Schellendorf ertrank ein Kind in
einem Waschfasse.

Die Spanier halten das französische Armeekorps bei
den Pyrenäen für kein physisches , sondern für ein mo¬
ralisches Sanitätskorps , und geben demselben wichtige
politische Beziehung ; aus diesem Grunde wurden in
Spanien militärische Gegenanstalten ungeordnet , und
diese hatten neue Verstärkungen deS franzds . Kordons
zur Folge . Inzwischen haben die Unterhandlungen zu
Madrid und Aranjuez noch ihren ununterbrochenen Fort¬
gang .
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Auszug auS den Karl - ruhrr WitterungSbeobachtungen .

5 . Jul . Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 7 27 Zoll 9,6 Linien 17,0 Grad über 0 35 Grad Ost
Mittags 2 27 Zoll 9,6 Linien 19,5 Grad über 0 48 Grad Südwest
NachtS 10 27 Zoll 9,3 Linien 16,5 Grad über 0 46 Grad Südwest

Den ganzen Tag über mehr wolkig , als heiter . Um 12 , um 3 ^ und um 7 Uhr schwaches Gewitter mit

wenig Regen .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 7 . Juli : König Lear , Trauerspiel in 5

Akten, nach Shakespear .

Literarische Anzeige .
So eben hat in der Müller ' schen Hofbuchhandlung

die Presse verlassen und ist geheftet für 12 kr . zu haben :

E r st e . r T h e i l
der

Gemeinde - Ordnung
_ /

R e d i g i r t

nach den von der zweiten Kammer in den öffentlichen
Sitzungen vom 7 . 10 . 12 . 20 . 21 . 22 . 24 2b . 27 . und

28 . Juni gefaßten Beschlüssen ,
und

nach dieser Redaktion von der zweiten Kammer in ihrer
XI -I . öffentlichen Sitzung , am Z . Juli 1822 ,

genehmigt .

Müllheim . fWein - Vcrkauf . ss Inder Kellerer

Sulzburg werden » ach dem dort zur LlNsicht vorliegenden
Preis - Courant , welcher noch die Keller , die Fässer , deren

Gehalt und das Gewicht der Weine nach der Sechsel sehen

Waage » achweist , jeden Montag und Donnerstag Vorm,ttags ,

gegen gleich baare Zahlung , in kleinen Partien , vom » . dieses
an abgegeben :

ro Saum Kastelberzcr 1820er ä 36 ff.
1 r — - - 1821er - 20 fi.
ZZ _ Güttigheimcr 1820er - 24 fi-

64 — Laufencr 1819er - 26 u . 27 fl.

42 — - - 1820er - 24 fi .
i5o Auggener i6iger - 2Z u . 3o fl.

40 - - 1620er - 23 fi .

4r — Brizinger 1819er - 24 fi-
65 1820er - 20 u . s3 fi .

Z2 — Schliengener i8i8cr - i4fi -
1Z0 — i8iger - 24 , s5 U . 27 fl-

67 1820er - 21 fi .
52

rgrr
5

— Schliengenu . Auggener i8iger - 24 fi.
1620er - i3 — 16 fl .

— Fcuerbacher rother i »2ser - 24 fi-

Zq Felbberger i8iger - 5ofi .
5S Niedcreggener

und
1819er - 28 fl.

sr ^ 7 Gemisch 1819er > ro fi-

Wir versichern gute , besonders aber vorzüglich rein gehaltene
Maare .

Müllhcim , den 1 . Jul . 1822 .
Großherzoglichc Domainenvcrwaltung .

Karlsruhe , s A n z c i g e und E m p fc h l u » g . ^ Der
Unterzeichnete benachrichtigt ei» verehrungswürdiges Publikum ,
daß er den hiesigen Gasthof zum goldenen Adler gepachtet ha¬
be , und dieser Pacht nunmehr von der geeigneten hohen Staats¬
behörde genehmigt worden sey . Er verhind - t damit die weitere
geziemende Anzeige , daß er die » ötbigen Einrichtungen getrof¬
fen habe , um nicht allein Fremde jeden Standes gehörig beher¬
bergen , sondern aizch Einheimischen einen anständigen Äosttijcy
geben zu können ; insbesondere hat er sich mit guten Weinen
versehen. Er bittet gehorsamst um geneigten Zuspruch , und
verspricht jedem Gaste schnelle und billige Bedienung .

Karlsruhe , den 27. Juni 1L22 .
N . Schneider .

Karlsruhe . sAnzeigc - H Bei Handelsmann Dö¬
ring sind , ausser den bisher von ihm geführten ächten Wie¬
ner - , nun auch ächt englische Bleistifte aller Art , neben ei¬
nem — nicht weniger bedeutenden — Vorrath von übrigen
Materialien zum Schreiben , Zeichnen und Maten zu finden .

Bad Langensteinbach . sAnzeigc . ss Dem vcrchr-
testen Publikum mache ich die gehorsamste Anzeige , daß jeden
Sonntag dahier Isdlo ä ' liüro und Nachmittags Tanzunter¬
haltung statt finden wird . Für die vollkommene Zufriedenheit
meiner hochzuverehrende» Gäste werde ich aufs Beste besorgt seyn.

Schneider ,
Wirth und Restaurateur .

Baden . sAnzeigc .ss Unterzogener macht dem geehrten
Publikum hiermit bekannt , daß sein in der Nähe der Stadt
neuerbautes , linker Hand der Lichteiuhaler Eichenallece an der
Selbach gelegenes Badhaus cröfnet ist . In demselben sind
sechs Kabinette mm Gebrauche von reinlichen , kalten uud er¬
wärmten Flußbädern schön und bequem eingerichtet . Die rei¬
zende Lage dieser Anstalt , in Verbindung , daß täglich von
Morgens früh 4 Uhr bis Nachts 9 Uhr gebadet werden kann ,
läßt ihn viele Besuche hoffen.

Baden , den 20 . Jun . 182a .
Barth .

Du rlach . fWarnung . ) Der Unterzeichnete sieht sich
genöthizt , Jedermann zu warnen , nichts ans seinen Namen
hin , se » es auch was es wolle , ausser gegen seine eigene Na -

mensunterschrift , verabfolgen zu lassen , indem derselbe , von
heute an , nur gegen leztere Zahlungsverbindlichkeit gegen sich
aufnimmt .

Durlach , den 26. Jun . 1822.
Silberrad , Landchirurgus .

Berichtigung .
In der Extra - Beilage zur K . R . Zeitung , den Aufsaz

des Herrn Amtsrevisor Sonntag in Gernsbach betr . , muß es
S . 2 , Sp . - , Z . Z von oben , das Amtsrev isorat , statt
des Amtsrevisorats , und S . 3 , Sp . 2 , Z . ra von oben , R >

Tisching ersehe , statt N - Rlchingcrsche , heißen.
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